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Brühler Bücherroute eingeweiht
(tg) Brühl ist
um eine At -
traktion rei-
cher. Kürzlich
wurde die
neue Brühler
Bücherroute
vorgestellt, die
von vier ange-
henden Kauf -
frauen für Tou -
ristik entwi ckelt wurde. Marie Hermanns, Sina Becker, Marie
Breuer und Janina Vogel haben im Rahmen ihres Abschluss pro -
jek tes eine neue interaktive Stadtführung geschaffen, die bei
den vier „sprechenden” Brühler Bücherentleih schrän ken Sta -
tion macht. Dort können die User nach Ein scan nung eines dort
er hältlichen QR-Codes viele spannende Infor mationen zur
Stadtgeschichte über ihr Smartphone abhören. Die Infos wur-
den von den Brühler Stadtführerinnen eingesprochen. Die von
den Brühler Statdwerken unterstützte Erlebnistour bie tet viele
Mög lichkeiten und lässt bei einer Länge von 10,8 km an einem
Tag, aber auch in Etappen bewältigen.

InhaltLiebe Leser,
wenn wir die angespannte außenpolitische Weltlage und ihre
dramatischen Folgen einmal ausblenden, können wir uns in
Brühl sehr auf die kommenden Wochen im Wonnemonat Mai
und darüber hinaus freuen. Nach zwei endlosen Corona-Jah -
ren mit nur ganz wenig Kulturprogramm warten jetzt ganz
viele hochkarätige Kulturveranstaltungen auf uns. Ende des
Monats startet der „brühlermarkt“ vom 27. Mai bis 19. Juni
mit rund 20 Konzerten, Theater, Comedy, Mitmachaktionen
für Kinder und Auftritten von Größen wie Köbes Under -
ground, Tommy Engel, den Bläck Fööss, Eufonia, Pause & 
Alich und vielen anderen.
Auch im Rahmen des „Brühler Sommer“, der bis zum 11.
September dauert, jagt ein Highlight das nächste. Ganz 
besonders empfehlen wir Ihnen die vielen Veranstaltungen 
der 1. Brühler GenussWochen (bis 31. Mai) inklusive der
„Heimathäppchen“ am 28. Mai. Sie zeigen, wie vielfältig 
auch und gerade die einheimischen Produkte zu kulinari-
schen Genüssen verarbeitet werden können. Ferner gibt es
eine neue Ausstellung im Max Ernst Museum mit Werken 
von Karin Kneffel zu sehen. 
Auch den 21. Mai können Sie sich im Kalender fett rot anstrei-
chen, steht doch an diesem Tag das große Bürgerfest auf dem
fertig gestellten Clemens August Campus an. Die dort ansässi-
gen Institutionen, die Clemens August Hauptschule und viele
Vereine feiern auf dem Gelände ein unbeschwertes Fest, bei
dem auf zwei Bühnen und in der Sporthalle neben attraktiven
Darbietungen auch Mitmach-Angebote aus den Bereichen
Musik, Sport, Kultur und Kunst geboten werden. Für alle
Altersklassen ab dem Kindergartenalter bis zum Seniorenalter
ist etwas dabei, berichtetet uns das Organisationsteam um die
Quartiersmanagerin Annette Groll im persönlichen Gespräch. 
Abseits des bunten Treibens hat sich auch in der Brühler Politik
etwas getan. Bei den Vorstandswahlen der Brühler CDU unter-
lag die bisherige Vorsitzende Eva-Maria Reiwer kürzlich dem
überraschend angetretenen 29 Jahre alten Gegenkandidaten
Andrè Hess in einer Kampfabstimmung deutlich. Der neue
CDU-Chef steht auch für einen Neuanfang bei den Konser -
vativen. Er beantwortete unseren Fragebogen. 
Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre der Mai-
Ausgabe.

Ihr Team vom Brühler Bilderbogen 
Telefon 0 22 32 / 15 22 22
E-Mail: bkv@bruehl-info.de

• Umfrage: Die Brühler Genusswochen stehen bevor:
Was ist Ihr größter Genuss? 4

• „brühlermarkt 2022”: Kultur für alle 6

• Brühler Kulturszene
Theater AG des MEG zeigt „Schöne neue Welt” 7

• Im persönlich Gespräch mit Annegret Groll, Barbara
Habets und Jens Mathias: „Großes Bürgerfest auf
dem Clemens August Campus am 21. Mai” 8

• 1. Brühler GenussWochen
„Genuss und Kulinarik“ 10

• Fünf Fragen an Clara Märtterer und Dr. Irmgard
Schifferdecker vom Max Ernst Museum des LVR:
„Kneffels Neugier überträgt sich auf die Betrachter” 12

• Eine Brühler Monatschronik: Mai 13

• Brühler Fragebogen mit André Hess 14
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Noch bis zum 31. Mai dauern die 1.
Brühler Genusswochen an. Mehr als
drei Wochen lang werden in der In -
nenstadt, aber auch im gesamten
Stadtgebiet, diverse Veranstaltungen
rund um die Themen „Genuss“ und
„Kulinarik“ stattfinden. 
Brühl hat auch kulinarisch sehr viel zu bie-
ten. Mehr als 25 Veranstalter laden hier-
bei zu insgesamt über 40 Einzelaktionen
und Veranstaltungen ein. Das Programm
ist vielfältig, bunt und an vielen Stellen
auch durchaus überraschend. Denn auch
in Lesungen, Konzerten, ein Fairer Stadt -
rundgang, die Servierkunde-AG der cle-
mens-August-Schule oder Benefiz aktio -
nen gehören ebenfalls zu den Highlights
der 1. Brühler Genusswochen.
Genuss muss deshalb  nicht zwangsläufig
et was zum Essen oder Trinken sein, wie
wir in unserer Umfrage in der Brühler
Innen stadt bestätigt bekommen haben.
Genuss kann auch ein besonders Gefühl
sein, eine Situation, in der man sich ein-
fach individuell wohl fühlt. Doch lesen Sie
selbst.

und Wein. In -
te ressante Ge -
spräche füh -
ren. Ich koche
gerne selbst,
ich probiere
ger ne Rezepte
aus. Jetzt steht
ja wieder die
Spargelsaison
an. darauf
freue ich mich.

Monika Bre men: Ich freue mich auf früh-
lingsfrische
Kräuter, kna -
ckige Radie s -
chen, Gemüse,
Salate, dicke
Bohnen, grü-
nen Spargel
und noch viel
mehr. Das ist
für mich Ge -
nuss. Ich koche
sehr gerne. Ein Genuss der Extraklasse ist

Jan Freynick:
Genuss bedeu-
tet für mich,
den FC-Derby -
sieg mit den
Fans und ei -
nem Kölsch da -
nach zu feiern.
Oder in zu hau -
se in Eckdorf
mit einer Fass
Brause im Garten zu sitzen und mit
Freunden, die ich seit 25 Jah ren kenne,
zu grillen. Dabei entstehen dann auch
schon mal Schnapsideen. In so einer
Stim  mung haben wir die Karnevalsgrup -
pe „Echte Brüh ler” gegründet, weil wir
meinten, dass wir mal im Brühler Zug mit
einer eigenen Gruppe mitlaufen müss -
ten. Das haben wir dann auch gemacht.

Stefanie Lenz: Ich bin ein absoluter Ge -
nussmensch. Essen und Trinken ist ganz
si cher ein wichtiger Bestandteil dabei.
Freunde treffen, gemeinsam einen netten
Abend verbringen bei einem guten Essen

Umfrage: Die Brühler Genusswochen stehen bevor:
Was ist Ihr größter Genuss?
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Robert Saß: Genuss ist für mich zum
Beispiel ein en
Samstagnach -
mittag mit
mei nem Bru -
der im Fußball -
stadion von
Rot-Weiss Es -
sen bei Son -
nenschein in -
klusive Steh -
platz und Sta -
dionbier zu verbringen. 

Anne Meyer:Mein größter Genuss ist es,
mich in eine
heiße Bade -
wan ne zu le -
gen, mich da -
bei wieder auf-
zuwärmen
und ein span-
nendes Hör -
buch zu hören.
Dabei kann ich
wunderbar ab -
schalten. 

Eine Umfrage von 
Tobias Gonscherowski (Text)
und Bernhard Münch (Fotos)

ren oder nach Venlo. Man muss die Zeit
einfach genießen.

Marcella Venghaus: Auf dem autofreien
Markt eine schöne Kugel Eis genießen
oder eine Run -
de im Schloss -
park drehen.
Das mache ich
sehr gerne und
das macht
Brühl so ein-
zigartig. Oder
ei nen leckeren
Kaffee natür-
lich in einer
wie derverwert baren Recup-Tasse trinken.
Oder einfach nur die Sonne genießen. Es
gibt so viele Möglichkeiten.

Christoph Nix:
Ich genieße
ger ne einen
gu ten Kaffee
im C’est la Vie
auf der Uhl -
straße oder im
Moccafair. Da
gibt's einen
schönen Aus -
tausch, WLAN, da kann man schmökern. 

außerdem unsere ZOOM Kinoreihe „Film
und Menü”.

Fatih Türk: Für mich ist Ge nuss, wenn die
Sonne scheint
und ich eine
schöne Tasse
orientalischen
Tee genießen
kann. Genuss
ist für mich
auch immer
ein Stück weit
Entspannung.
Genuss bedeu-
tet für mich auch Sommer, weil dann die
Gewürze und die exotischen Obstsorten
entstehen.

Michael Jopen: Genuss ist vielfach mög-
lich. Das kann
die gemeinsa-
me Zeit mit
Freunden und
Familie sein.
Oder Ausflüge
machen und
andere regio-
nale Kü chen
kennenlernen.
Ans Meer fah-
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Zur 44. Durchführung des Sommerkultur -
festivals brühlermarkt wird die Brühler
Innenstadt wieder einmal zu einer großen
Kulturbühne. Dank der großzügigen Un -
ter stützung der Kreissparkasse Köln, den
Stadtwerken Brühl und dem Kultursekre -
tariat NRW Gütersloh erwartet die Besu -
cher zwischen dem 27. Mai und 19. Juni
2022 ein vielfältiges Programm mit her-
ausragenden Künstlern aus den verschie-
densten Genres.
Rund 20 Open-Air-Veranstaltunen wird
es geben. Teilweise wird bei schlechtem
Wetter in der Galerie am Schloss ausge-

wichen. Zu den Höhepunkten zäh -
len u.a. die Auftritte von Gerd Kös -
ter, Frank Hocker und Helmut
Krum minga (29.5.), Pause & Alich
(2.6.), Köbes Underground (3.6.,
4.6., 5.6.), Eufonia (9.6.), Bläck
Föös (12.6.), Curuba Jazzorchester
(16.6.) und Tommy Engel (18.6.).
Der Vorverkauf zu allen Veran stal -
tungen läuft im brühl-info, Uhl -
stra ße 1, Tel. 02232-79345, auf
Hoch touren

Den traditionellen Auftakt bilden das
Seniorentanzfest und die da ran anschlie -
ßende Liedertafel am 27. Mai ab 15:30 Uhr
und 19 Uhr auf dem Fran zis ka nerh of. 
Die Bigbands der Kunst- und Musikschule
der Stadt Brühl sind ein fester Bestandteil
des Sommerkulturfestivals und garantie-
ren jedes Jahr einen stimmungsvollen Jazz -
abend unter freiem Himmel. Am Sams tag,
den 28. Mai, um 19:30 Uhr, hat die Nach -
wuchsbigband Swing-Klassiker und Big
Band-Arrangements aktueller Pop-Rock-
Hits, Latin und Funk im Gepäck. 
Lauschen Sie am Donnerstag, den 9. Juni,

um 19 Uhr, Geschichten aus tausend und
einer Bar! Die 25 Herren vom Männer ge -
sangverein Eufonia, um ihre Leiterin Do -
ro thea Kares, werden sich in dieser Staffel
mit den Chancen und Gefahren der Knei -
penkultur auseinandersetzen.

Ein fröhliches Kinderprogramm darf beim
brühlermarkt natürlich nicht fehlen. Es
findet an vier Sonntagen um jeweils 15
Uhr gratis statt und bietet den Auftritt
einer Kinderband (29.5.), den Tag der of -
fenen Tür der Kunst- und Musikschule
(5.6.), das Gastspiel des  Kölner Spiele cir -
cus (12.6.) und das Kindertheater (19.6.).
Ein Flyer unter www.bruehl.de informiert
ausführlich über alle Termine. 
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brühlermarkt 2022
Kultur für alle vom 27. Mai bis 19. Juni
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Kulturszene
Vereine, Vernissagen

Kuntibunt-Saison gestartet
Von Mai bis Oktober kommt das Kunti -
bunt-Spielmobil des Kinderschutzbund
Brühl über 65 Mal in die Brühler Stadt -
teile. Betreut von ehrenamtlichen Mit ar -
bei terInnen des Kinderschutzbundes kön-
nen Kinder aller Altersstufen und ver-
schiedener Herkunft das kostenlose Kun -
ti bunt-Angebot zum freien und kreativen
Spielen genießen.
Die Ausstattung des Kuntibunt ist bemer-
kenswert. Darin finden die Kinder rund 50
Fahrzeuge der unterschiedlichsten Arten,
Swing Racer genauso wie Dreiräder. Für
Kleinkinder gibt es einen aufbaubaren Be -
reich, für die größeren eine schöne Küche

aus leichtem Holz mit einigen Töpfen.
Da zu kommen Zirkusequipment, Schlag -
spie le wie Federball, Softball oder Hockey
und vieles mehr.
Gerne nutzen die Kinder den Raum für
Be wegung, der ihnen im Alltag oft viel zu
wenig gewährt wird. Das „bewegte“ Spiel
miteinander fördert die Persönlich keits ent -
wicklung und lässt die Neuen Medien auch
mal vergessen. 
Alle Termine des Kuntibunt finden sich un -
ter https://www.dksb-bruehl.de/spielmobil

Schöne neue Welt
Nach zwei Jahren Pandemiepause freut
sich die Theater-AG des Max Ernst Gym -
na siums unter Leitung von Yvonne Kre ckel
und Ulrike Hagenkort darauf, endlich wie -
der eine Produktion zu zeigen. Vom 9.
Juni bis 11. Juni jeweils um 19:30 Uhr führt
die AG in der Aula des Max Ernst Gym na -
si ums, Rodderweg 66, das Stück „Schö ne
neue Welt” auf.
Basierend auf dem gleichnamigen Ro man
des britischen Schriftstellers  Aldous Hux -
ley haben Robert Koall, Julia Fischer und
Yvonne Kreckel eine Theaterfassung er -
stellt. Das Stück umfasst die existenzielle
Frage vom Widerspruch zwischen indivi-
dueller Freiheit und kollektivem staatlich

verordnetem Glück. In seinem Werk von
1932 kritisiert Huxley soziale Normen und
staatlich gelenkte Zufriedenheit sowie die
möglichen negativen Folgen des vermeint-
lich wissenschaftlichen Fortschritts und
technischer Errungenschaften. 

Kunstverein zeigt Astrid Lowack
Der Brühler Kunstverein zeigt vom 13. Mai
bis 12. Juni in der Alten Schlosserei des
Marienhospitals, Clemens-August-Straße
24, die Ausstellung „Elements of Trans -
cen dence” mit Werken der international
aufstrebenden Künstlerin Astrid Lowack.
Gefühle und Stimmungen in den Schwin -
gungen und Bewegungen der Farben ste -
hen im Mittelpunkt. Ihr Element ist das
Licht, das ihre Fotografien mit einer betö -
renden, poetischen Präsenz erscheinen
lässt. 
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Bühne frei für lokal Angebautes und Wiederentdecktes heißt es am
28. Mai auf dem Straßen-Genuss-Festival Brühler Heimathäppchen
in der historischen Kempishofstraße. Verkostungen und eine Ausstellung 
im Museum für Alltagsgeschichte machen Appetit auf Heimat!

Regional.
Professionell.
Erfolgreich.

Ihr Immobilienverkauf 
mit KSK-Immobilien.

Sebastian Großer
02232 1809-86

ksk-immobilien.de
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Im persönlichen Gespräch: Annette Groll, Barbara
Habets und Jens Mathias „Großes Bürgerfest auf dem
Clemens August Campus am 21. Mai”

Am 21. Mai laden alle auf dem Cle -
mens August Campus beheimateten
Institutionen zu einem bunten Bür -
gerfest auf dem Gelände an der Cle -
mens-August-Straße 33a ein. Zwi schen
11 und 17 Uhr gibt es neben attrakti-
ven Darbietungen auch Mitmach-
Angebote aus den Bereichen Musik,
Sport, Kultur und Kunst. 
Für alle Altersklassen ab dem Kinder gar -
tenalter bis zum Seniorenalter ist etwas
dabei. Wir haben uns mit der Quartiers -
ma nagerin Annette Groll, Barbara Habets
vom Brühler Kinderschutzbund und Jens
Mathias, dem Schulleiter der Clemens-
Au gust-Schule, unterhalten.
Im Rahmen des Bürgerfestes gibt es u.a.
gemeinsames Volksliedersingen, Sport an -
ge bote wie Boule, Boxen, Basket ball/
Rollstuhlbasketball, Schach oder Inline
Ska ten, Friedenstauben basteln, eigene
Postkarten gestalten. Das Kuntibunt wird
mit seinen spannenden Spielgeräten
auch vor Ort sein. Mut und Geschick lich -
keit sind beim Kistenklettern des Klet ter -
walds gefragt.
Für Essen und Getränke ist selbstver-
ständlich gesorgt. Abgerundet wird das
Fest ab 15 Uhr durch musikalische Bei -

träge der Kunst- und Musikschule und
we iterer Bands. Die Nachwuchs Bigband
und andere Ensembles der Kunst- und
Musikschule und die Jecke Öhrcher ha -
ben ihren Auftritt im neuen Clemens
August-Forum schon fest zugesagt. Den
aktuellen politischen Entwicklungen an -
ge messen steht das Campus-Fest ganz
im Zeichen des Friedens. 
Fast auf den Tag genau fünf Jahre nach
dem Ratsbeschluss, am Förderprogramm
„Investitionspakt Soziale Integration im
Quartier NRW 2017” mit dem Projekt
„Mehrzweckhalle Clemens August Cam -
pus für Sport, Bildung, Beratung und Be -
geg nung” teilzunehmen, wird die Reali -
sie rung dieses Projektes groß gefeiert.
Damals wurden die Kosten für das rund
10.000 qm große Areal auf rund 3,6 Mil -
lionen Euro beziffert. Die Umsetzung
wurde zügig in Angriff genommen und
trotz Corona und einiger Lieferengpässe
einigermaßen pünktlich abgeschlossen. 
Annette Groll begleitet das Projekt als
Quartiersmanagerin seit drei Jahren und
hat die Entwicklung täglich miterlebt.
Zusammen mit den Repräsentanten aller
acht ansässigen Institutionen und vieler
weiterer Vereine hat sie in etlichen Treffen

des Quartiersbeirats das große Fest mit
seinem umfangreichen Programm konzi-
piert. Nach der feierlichen offiziellen Er -
öffnung am 13 Mai mit geladenen Gäs -
ten findet das Clemens August Campus
Fest am 21. Mai statt.

„Sind eine große Gemeinschaft“
„Wir hoffen, dass die Brühler Bevölke -
rung zahlreich kommt, begeistert ist und
das Fest eine nachhaltige Wirkung haben
wird”, sagt Annette Groll. Die Vorausset -
zungen dafür sind sehr gut. Denn schon
jetzt hat sich unter den auf dem Campus
angesiedelten Institutionen ein richtiges
Zusammengehörigkeitsgefühl entwickelt.
„Man profitiert enorm davon, sich näher
kennenzulernen und zu vernetzen. Hier
macht keiner nur sein eigenes Ding”, be -
richtet Barbara Habets vom Brühler Kin -
der schutzbund, der ebenso auf dem
Cam pus neue Räumlichkeiten beziehen
konnte wie die Alzheimer Gesellschaft
Aufwind, Sonderspaß, der Jugendtreff
CityTreff, die städtische Tageseinrichtung,
die Kunst- und Musikschule, das Quar -
tiers management, der Stadtsportverband
sowie die Clemens August Hauptschule.
„Wir sind eine große Gemeinschaft”,
sagt auch der Schulleiter Jens Mathias.
„Die Kommunikation fällt alleine durch
die räumliche Nähe leicht.” Deshalb war
es für ihn auch keine Frage, das eigene
Schulfest mit dem Termin des Campus-
Festes zusammenzulegen. „Wir wollen das
zusammen machen und auf ein breites
Fundament stellen”, so Jens Mathias. An
den Projekttagen der Schule wurde das
kommende Fest intensiv vorbereitet. 
Von den neuen Räumlichkeiten ist Bar ba -
ra Habets ganz begeistert. „Es macht
Spaß, hier zu sein. Alles ist hell und offen.
Gar kein Vergleich zur ,Eierburg’, in der
wir vorher unsere Büros hatten”, freut
sich die Kinderschutzbund-Vorsitzende.
„Alles ist transparent, wir haben auch
Räumlichkeiten für Spiel- und Krabbel -
grup pen." Aber auch diskrete Beratungs -
gespräche lassen sich dort problemlos
füh ren. 
Im Rahmen des Baus wurde auch eine
neue Sporthalle mit Bühne geschaffen,
die bereits ausgebucht ist und auch vielen
externen Brühler Vereinen zugänglich ist.
Sportvereine trainieren dort genauso, wie
einige Karnevalsvereine, die vor einer
großen Spiegelwand ihre anspruchsvol-
len Figuren einstudieren können. 

v.l. KBarbara Habets, Annette Groll, Jens Mathias

bbb2205_ag1_ BBB-05-06 Reinzeichnung4.0.qxd  03.05.22  18:50  Seite 8



7

Am 21. Mai nun wird den Besuchern von 11 bis mindestens 16
Uhr sehr viel auf dem Campusgelände geboten, das sich auf das
Gebiet zwischen der Clemens-August-Schule im Norden, dem
Nord-Süd-Weg im Osten, der KuMS im Süden und nicht zuletzt
der Wohnbe bau ung der Georg-Sandmann-Straße im Westen
er streckt. Die Ver an staltungen verteilen sich auf mehrere
Locations. Das Programm sieht wie folgt aus: 

Schulhof
Boule spielen (Boulefreunde Brühl), Kunitbuntes Kinderspiel zeug
(DKSB), Herstellung von Kunstobjekten (CAS), Karten basteln
(AUFWIND), Kinder schminken/Buttons machen (KiTa CA), Spie -
leparcours (CAS), Kistenklettern (Kletterwald), Schach (CAS 6.
Klasse und Brühler Schachklub), Informationsstand von AUF-
WIND, Grafitti der CAS SchülerInnen, Verkauf von Kunst objek -
ten (CAS) und Informationsstand der Stadt werke Brühl. 
Bühne in der Mensa: 11 bis 11:45 Uhr: Flötentöne der KuMs
(2 Duos), Fluch der Flöten, Flöten-Quartett der KuMs, Von Orient
bis Okzident – Saz-Ensemble der KuMs. 12:30 bis 13:15 Uhr:
Singen und bewegen zu bekannten Volksmelodien (AUFWIND).
14 bis 14:45 Uhr: Fantastic Four – Cello-Quartett KuMs, Gruß -
wort Bürger meis ter, Turnen (BTV), Podiumsdiskussion (CAS)
Große Bühne: 11:45 bis 12:30 Uhr: Boxen (Olympia Vochem),
CAS & KuMS in Motion: Tanzprojekt mit Rakel Salazar und Schü -
lerInnen der CAS, Taekwondo – SchülerInnen der CAS, Interkul -
tu reller Tanz (Kahramanlar). 15 Uhr: KuMs next level: Sarah Mo -
ritz, Klavier, KuMs next level: Matthias Neu mann, Trompete, Je -
cke Öhrcher, Let's swing: Nachwuchs-Big band der KuMs
Sporthalle: 11 bis 11:45 Uhr: Inline Hockey. 12:30 bis 14 Uhr:
Basketball, Rollstuhlbasketball. 14 bis 15 Uhr: Boxen (Olympia
Vochem), Taekwondo / Kickboxen (Kahramanlar)
Foyer: Kunst kreativ – das wahre „Rahmenprogramm” der KuMs,
Bücher tisch (Buchhandlung Brockmann), Foto-Aus stel lung
(Fotografische Arbeitsgemeinschaft)
Räumlichkeiten der Vereine: Karaoke (CityTreff), Friedens tau -
ben basteln, Bällebad (DKSB), Aus stellung 45 Jahre DKSB, Stadt -
sportverband stellt sich vor, Infos Sportabzeichen
Schulgebäude: Digitale Präsentationen (CAS), Video zum
Thema Diskriminie rung CAS mit CULTRA
Besonders stolz sind die Organisatoren um Annette Groll dar-
auf, dass die gastronomischen Angebote alle in Eigenregie zu -
be reitet und ohne Zuhilfenahme eines Caterer angeboten wer-
den. Es wird u.a. einen Grillstand, eine Cocktailbar und ein Mu -
sik cafe geben. Dort werden Gäste der Alzeimergesellschaft
AUFWIND  freundlich von TeilnehmerInnen eines in der Cle -
mens- August-Schule extra durchgeführten Servierkurse bedient.
Diese generationenübergreifende Aktivitäten zeichnen das Fest,
das hoffentlich ein großer Erfolg wird, auch aus. Sie waren dem
Planungsteam besonders wichtig. Tobias Gonscherowski
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Mehr als drei Wochen lang werden bei den „1. Brühler Ge -
nussWochen“ bis zum 31. Mai in der Innenstadt, aber
auch im gesamten Stadtgebiet, diverse Veranstaltungen
rund um die Themen „Genuss“ und „Kulinarik“ stattfin-
den. Denn neben viel Geschichte, Kultur und Naturerleb -
nissen hat Brühl auch kulinarisch sehr viel zu bieten. Mehr
als 25 Veranstalter laden hierbei zu insgesamt über 40
Einzelaktionen und -veranstaltungen ein. Das Programm
ist vielfältig, bunt und an vielen Stellen überraschend. 
Geboten werden u.a. Verkostungsveranstaltungen mit Wein,
Gin, Whisky, Bier oder Ölen, kulinarische Lesungen und gemein-
same schmackhafte Abende für den guten Zweck. Viele Ge nüs -
se warten darauf, entdeckt und erlebt zu werden. Organisiert
werden die GenussWochen vom CityManagement der Stadt
Brühl, von BrühlTourismus und vielen weiteren Helfern. 

1. Brühler GenussWochen
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seinen neuen Roman „Der Geschich ten -
bäcker“ in den Pausen eines 3-Gänge-
Me nüs vor. 
Abgerundet wird das Angebot der ersten
Brühler Genusswochen durch das kleine,
aber feine 2. Brühler Straßen-Genuss-Fes -
tival „Brühler Heimathäppchen“, das am
28. Mai – zum ersten Mal seit 2019 –
wie der von 11 bis 18 Uhr in der Kem pis -
hof straße aufgelegt wird. Die Devise lau-
tet: Tschüss „Weltküche“, Bühne frei für
lokal Angebautes und Wiederentdecktes.
Konzipiert und erfolgreich durchgeführt
wur de es von vier angehenden Kauf frau -
en und -männern für Tourismus und Frei -
zeit am Alfred-Müller-Armack-Berufs kol -
leg als Abschlussprojekt ihrer Ausbildung
2019.
Daran knüpft die Stadt Brühl mit den
anbietenden Erzeugern nun an. Hand -
werk lich hergestellte Produkte und Ge -
nüsse, vielfach mit Zutaten aus der Re gi -
on, stehen zum Ende der Brühler Ge -
nussWochen im Mittelpunkt, liebevoll und
kreativ präsentiert für wertebewusste
Genießer. Verkostungen und die Ausstel -
lung im Museum für Alltagsgeschichte
zum Thema Küchengeräte und Emaille
Geschirr aus Uromas Zeiten machen Ap -
petit auf Heimat.

Buchtipp zu den Genusswochen
Buchhändlerin Caroline Füllenbach, Buch -
handlung Karola Brockmann: Bort backen
ist mehr als das Zubereiten eines Nah -
rungsmittels. Das lernt auch die ehemali-
ge Tänzerin Sofie im neuen Roman von
Carsten Henn. Das Kneten des Teiges
gleicht einem Tanz und in jedem Laib steckt
auch eine Geschichte. Welche genau der
„Geschichtenbäcker“ Giacomo Sofie er -
zählt um ihr neuen Mut zu geben, und
was es in der Kunst des Brotbackens zu
entdecken gibt, können Sie auch direkt
vom Autoren in einer kulinarischen Lesung
erfahren. Am 20. Mai um 19:00 Uhr in
der Speiserei Balthasar Neumann.

Im Café Duett, Janshof 2, wird bis zum
31. Mai anhand einer kleinen Ausstellung
die Frage erörtert „Spezialitätenkaffee vs.
Industriekaffee – Genussmittel oder Mas -
senprodukt“. Es gibt „Pasta-Seminare“ bei
A Mano Pasta e basta in der Kirchstraße
2, einen „Whiskyabend – Closed Distil -
leries“ im Brühler Whiskyhaus, Balthasar-
Neumann-Platz 28-30, am 21. Mai oder
die Verkostung „Bier und Käse“ in der
Gaststätte Zur Eule, Schulstraße 25, am
11. Mai.
Spannend wird auch das „Literarische
Din ner“, das die Buchhandlung Brock -
mann zusammen mit und in der Baltha -
sar-Neumann-Speiserei Janshofpassage
1, am 20. Mai ab 19 Uhr veranstaltet. Der
Autor und Gourmet Carsten Henn stellt

Ein Flyer mit ausführlichen Infoszu allen
Veranstaltungen liegt im brühl-info, Uhl -
straße 1, aus oder kann auf www.bruehl.de
heruntergeladen werden.

Vor Ort e.V.: ein Mahl für Kambodscha

bbb2205_ag1_ BBB-05-06 Reinzeichnung4.0.qxd  03.05.22  18:50  Seite 11



12

Fünf Fragen an Clara Märtterer und
Dr. Irmgard Schifferdecker „Kneffels
Neugier überträgt sich auf die Betrachter”

Kürzlich wurde die neue Ausstellung
im Brühler Max Ernst Museum des
LVR eröffnet. Es präsentiert bis zum
28. August „Karin Kneffel – Im Au gen -
blick”. Wir haben uns mit Clara Märt -
terer, der wissenschaftlichen Volon -
tä rin des Museum und Dr. Irmgard
Schifferdecker, im Haus für die Kunst -
vermittlung zuständig, unterhalten.

BBB: Das Max Ernst Museum Brühl
des LVR widmet der Künstlerin Karin
Kneffel seine nächste Ausstellung.
Der Titel lautet: „Karin Kneffel – Im
Augenblick”. Wie kam es zum Titel? 
Clara Märtterer: Der Titel der Ausstel lung
spielt auf die ungewöhnliche Seherfah rung
an, auf die sich die BesucherInnen freuen
können: Die fotorealistisch anmutende
Ma   lerei von Karin Kneffel lässt eine ver-
traute Atmosphäre entstehen, die jedoch
im nächsten Moment durch verzerrte Spie -
gelflächen und perspektivische Brechun -
gen den Blick irritiert. Sei es die gemalte
Häuserfront, ein Ausstellungssaal oder ein
privater Wohnraum – die vielschichtigen
Szenerien in Kneffels Gemälden beste-
chen durch ihre Rätselhaftigkeit und eine
eindrucksvolle ästhetische Überzeugungs-
kraft. Der Titel „Im Augenblick“ spielt
zugleich auf die zeitliche Dimension der
Ausstellung an: Von 2004 bis heute er -
hal ten die BesucherInnen prägnante Ein -
blicke in das vielfältige Schaffen einer der
profiliertesten Vertreterinnen der deut-
schen Gegenwartskunst. 

BBB: Was zeichnet das Werk der
Künstlerin aus? Wo sind eventuelle
Be rührungspunkte zur Kunst von
Max Ernst?
Clara Märtterer: Karin Kneffel hat mit

ihren Wer ken
über die Jahre
hinweg eine
hochkomplexe
Ideen- und Bild -
welt geschaffen.
Diese zeichnet
sich durch eine
im mense bildne-
rische Vorstel -
lungskraft und
eine technisch
meisterhafte
Qua lität aus. Die
Neugier, mit der

sich die Künstlerin ihren Motiven an -
nähert, überträgt sich auch auf die Be -
trachterInnen. Mit rätselhaften und geist-
reichen Anspielungen regt sie zu genau-
em Hinsehen an und fas ziniert gleichzei-
tig durch ihre unmittelbare Schönheit.
Dabei lassen Lichtrefle xi o nen und Überla-
gerungen der Raum- und Zeitebene na -
he zu surreale Momente entstehen. Wie
bei Max Ernst ist der Weg zu diesen Bild -
findungen auch durch Zu fälle ge prägt.
Diese Offenheit für das Un be kannte, die
Neugier, sich im künstlerischen Prozess
von der Imagination leiten zu lassen, ver-
bindet Kneffel mit dem Sur realisten Max
Ernst. 

BBB: Wie gewohnt wird es wieder im
Rahmenprogramm einige Veranstal -
tun gen rund um die neue Ausstel -
lung geben. Welche sind geplant?
Dr. Irmgard Schifferdecker: Auch für die
kommende Ausstellung haben wir ein
tolles Rahmenprogramm konzipiert. Wir
freuen uns, dass Karin Kneffel am 1. Juni
mit dem bekannten Kunst- und Me dien -
wissenschaftler Wolfgang Ullrich über ihr
Werk sprechen wird. An diesem Abend
kann man sie persönlich erleben.
Im Juli bieten wir zudem mit einem
Open-Air Kino auf der Museumswiese
mit einem Thriller von Alfred Hitchcock
ein weiteres Highlight an: Im Werk von
Karin Kneffel finden sich oftmals Film zi -
tate, die die Künstlerin für die Be trach ter
erst auf den zweiten Blick erkennbar in
ihre Werke integriert, bevorzugt Hitch -
cock-Szenen. Zur Finissage findet am 27.
August ein Konzert des Kölner Bläser -
quar tetts „Tal king Horns“ statt mit dem
Titel „Transpa rente Sounds“. 
Neben zahlreichen Workshop-Ange bo -

ten und speziellen Führungen zur Aus -
stel lung bieten wir im Max Ernst Museum
eine Selfie-Station vor großformatigen
Spie geln an, die mit roten malerischen
Zeichen versehenen sind. Der speziell zur
Ausstellung entwickelte Instagram-Filter
„Surreal drops“ ermöglicht zudem irritie-
rende Effekte bei eigenen Fotos, die aber
auch an der Selfie-Station verblüffende
Bilder erzeugen können.

BBB: Seit diesem Jahr bietet das Max
Ernst Museum auch eine neue kreati-
ve Gestaltungs-App an. Welche Mög -
lichkeiten eröffnen sich dem Nutzer?
Was kann die App?
Dr. Schifferdecker: Wir freuen uns auf
die neue Max Ernst AR App zur Samm -
lung. Sie eröffnet spielerisch neue Zu gän ge
zu den künstlerischen Techniken von Max
Ernst, man erfährt Spannendes über sei -
ne Plastiken, kann Rätselfragen hierzu
be antworten, kreativ in die Fußstapfen des
Künstlers treten, indem man eine eigene

Skulptur gestaltet und am wichtigsten ist:
sie macht Kindern wie Erwachsenen viel
Spaß! Aufgabe ist es, mit dem Smart pho -
ne 12 versteckte Formen und Alltagsge -
genstände in den Plastiken zu entdecken,
einzusammeln und die einzelnen Formen
nach eigenen Vorstellungen zusammen-
zufügen. Anschließend kann man seine
Figur auf einem virtuellen dreidimensio-
nalen Sockel mitten im Museum platzie-
ren. So hat man den Eindruck, ein eige-
nes, in 3-D Optik erschaffen zu haben. 

BBB: Wie sieht die Kooperation des
Max Ernst Museums mit den UNES-
CO-Welterbestätten Schlösser Augus -
tus burg und Falkenlust aus?
Dr. Schifferdecker: Bei Vorlage einer re -
gu lären Eintrittskarte aus dem Max Ernst
Museum Brühl des LVR erhalten Besu che -
rInnen eine Ermäßigung in den Schlös -
sern Augustusburg oder Falkenlust, um -
gekehrt genauso. Dank dieser neuen
Kooperation zu Kombitickets lässt sich
der Besuch in beiden Ins ti tutionen nun
auch spontan verbinden. Wir freuen uns
sehr über dieses vereinfachte Ticketing
und können schon jetzt einen Zuwachs
an BesucherInnen verzeichnen. 

Clara Märtterer, Dr. Irmgard Schifferdecker
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Vor 300 Jahren
Koadjutor Clemens August

Clemens August gehört zu den Persön lich -
keiten, die in Brühl nahezu jeder kennt.
Und das, obwohl seine bayrische Her -
kunft dies nicht direkt nahelegen möch-
te. Allerdings wurde der Brühler Kurfürst,
wie er in schöner Regelmäßigkeit tituliert
wird, in eine Zeit und Familie hineingebo-
ren, in der es noch üblich war, Kirchen -
äm ter und die damit ver bundenen Macht -
privilegien zu vererben. Zwar nicht testa-
mentarisch, aber eben doch de facto.
Dies regelte man streng kir chen rechts -
konform. Und dieser damit auch für Brühl
und so bedeutende Schritt fand am 9.
Mai 1722 statt. Der regierende Kurfürst
Josef Cle mens ließ Clemens August zu

seinem Koadjutor bestimmen. Formell
wurde er vom Kölner Domkapitel ge -
wählt, dieses jedoch setzte damit den
Kandidaten des aktiven Kurfürsten in das
ihm gewünschte und vorbestimmte Amt.
Und Josef Cle mens war eben der Onkel
des jungen Bayernprinzen. 
So kam es dann auch: Josef Clemens
schloss am 12. November 1723 für im -
mer die Augen, sein Neffe und Koadjutor
übernahm das Amt und – sehr zum Woh -
le Brühls – auch dessen Interesse und Stre -
ben nach einem prachtvollen Wieder auf -
bau der 1689 von den Franzosen zerstör-
ten Brühler Burg. Diese sollte schon nach
den Plänen des Onkels nicht wieder als
Festung, sondern als modernes, pracht-
und prunkvolles Schloss zu neuem Glanz
für Stadt, Kurstaat und Kurfürst erstrah-
len. Hiermit machte sich Clemens August
in der Tat in Brühl gleichsam unsterblich.

Vor 245 Jahren
Streit um Privilegien

Ein Streit mit dem Bürger Ignatius Seydlitz
beschäftigte am 5. Mai 1777 den Rat der
Stadt Brühl: Zum 1. Mai des Jahres 1776
hatte Seydlitz das Haus „zum Stern“ (das
ehemalige Haus Moons an der Ecke Bahn -
hofstraße), als „Zuzögling“ erworben. Zu -
vor hatte es dem Gerichtsschreiber Jo -
hann Weisweiler gehört. Allerdings hatte
es eine Vorgeschichte, die zunächst den
Rat, und später dann noch andere Stellen

beschäftigen sollte. Von 1604 bis 1664
be herbergte es die Niederlassung der Köl -
ner Jesuiten. Und damit wird es nun
span nend: denn aus dieser Zeit lag noch
ein Steuer- und Einquartie rungs privileg
auf dem Gebäude (also die vollständige
Befreiung der Steuerpflichten).
Und Seydlitz war ein guter Geschäfts -
mann. Dieses Privileg wollte er sehr gerne
auch für sich angewendet sehen. Der Rat
hatte sein Ansinnen aber mit klarer Mehr -
heit abgelehnt. Doch damit gab sich Seyd -
litz noch nicht geschlagen, er wagte den
Gang durch die auch da mals bereits exi-
stierenden rechtlichen Instanzen. Und ver -
lor dennoch. Letztins tanz lich beschied
ihm die Bonner Hof kam mer, dass er trotz
des auf dem Haus ruhenden Privileg zur
Erfüllung der allgemeinen Bürger pflich ten
herangezogen werden könne. Und diese
Verpflichtung sprach hernach der Rat der
Stadt Brühl an besagtem 5. Mai 1777 aus.

Vor 100 Jahren
Werbetag für den Sport

Der Brühler Turn und Spielverein richtete
am 7. Mai des Jahres 1922 erstmals einen
Werbetag für die Körperertüchtigung
aus, also das Turnen und den Sport im
All gemeinen. Prof. Dr. Carl Diem – er war
später der erste Rektor der Deutschen
Sporthochschule in Köln und gab mit an -
deren den Anstoß zur Gründung der ers -
ten Sporthochschule der Welt in Berlin –
war der Festredner. Vorsitzender der Brüh -
ler Vereinigung war damals Rechts anwalt
Dr. Esser. Ziel der Veranstalter war es
damals, dass solche Sportwerbetage all-
jährlich wiederholt werden sollten, um
für den Sport zu begeistern.

Brühler Monatschronik: Mai
Bernhard Münch berichtet aus dem Archiv
von Jakob Sonntag
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Brühler Fragebogen mit ...
.... André Hess

Ich lebe in Brühl seit ....
meiner Geburt im Jahr 1992.

Am besten gefällt mir an Brühl, ....
dass die Stadt ein gesunde Mischung aus einer Provinzstadt und einer
hektischen, anonymen Großstadt ist. 

In Brühl vermisse ich ....
ein vernünftiges Herrenbekleidungsgeschäft anstatt noch mehr
Bäckereien, Optikern oder Handyläden. 

Mein Lieblingsplätze in Brühl sind ....
der kleine Inselweiher im Schlosspark (Bild) und das Villenhofer Maar. 

Am Brühler Vereinsleben beteilige ich mich aktiv .... 
im Förderverein der Brühler Städtepartnerschaften und in der CDU. 

Von der Kommunalpolitik erwarte ich, ....
dass sie den Bürgerinnen und Bürgern zuhört, ihre Probleme anpackt, sich
auch der Kritik stellt und zu guten Lösungen für die Stadt kommt. 

Meine Einstellung zur Kirche ist ....
reflektiert. Ich habe kein Problem mit dem Glauben. Ich hadere eher mit
dem „Bodenpersonal” des Erzbistums.

An den tollen Tagen findet man mich ....
gut kostümiert am Wegesrand und in den einschlägigen Kneipen. 
Freitags in Schwadorf, samstags in Badorf, sonntags in der Innenstadt,
Rosenmontag in der Kölner Südstadt, dienstags bei der Nubbelverbren -
nung und Aschermittwoch beim Fischessen. 

Leuten, die Brühl nicht kennen, beschreibe ich die Stadt ....
mit seiner Affinität zu Kultur und Kunst, seiner wunderschönen Innenstadt
mit einer lebendigen Gastronomie und den Straßenmusikern als das „Paris
des Rhein-Erft-Kreises”.

Am besten abschalten kann ich ....
am Sonntagabend beim Tatort mit einem kleine Glas Islay Whisky aus dem
Brühler Whiskyhaus in der Hand. 

Das letzte Mal so richtig geärgert habe ich mich über ....
die Art und Weise wie der Bundeskanzler gerade das Ansehen Deutsch -
lands in der Welt verspielt. Das macht mich betroffen.

Mein letzter Kinofilm war ....
„James Bond – Keine Zeit zu sterben”.

Mein letztes Buch war ....
„21 Lektionen für das 21. Jahrhundert” von Yuval Noah Harari. Es ist fas-
zinierend, wie er hochwissenschaftliche Dinge in einfacher Sprache erklärt
und den Blick für das größere Bild weitet.

Die Ergebnisse des 1. FC Köln interessieren mich ....
auch außerhalb des Spieltages. Ich hoffe, dass wir mit Steffen Baumgart
auf einen Europapokalplatz kommen. Verdient wäre es. 

14

?
(tg) André Hess wurde 1992 im Brühler Ma -
rien hospital geboren. Nach der Grundschule
besuchte er das Max Ernst Gymnasium, wo
er 2011 das Abitur bestand. Bereits zwei
Jahre vorher war er in die Junge Union ein-
getreten, kurz darauf wurde er Mitglied der
CDU. Zwei Gründe waren für den damaligen
Teenager entscheidend: Zum einen das 60-
jäh rige Bestehen des Grundgesetzes, zum
an deren 20 Jahre Mauerfall. „Ich fand, dass
das Grundgesetz etwas Tolles ist, das schutz-
bedürftig war”, meint André Hess.
Nach der Schule absolvierte er ein duales Stu -
dium an der Fachhochschule für öffentliche Ver -
wal tung in Köln. Es folgten von 2014 bis 2017
für den Diplom-Verwaltungswirt drei Jahre beim
Bauordnungsamt der Stadt Brühl. Berufsbeglei -
tend machte er an der Universität Kassel im Jahr
2020 seinen Master in Verwaltungswissenschaft
of Public Adminstration. Von 2017 bis 2020 ar -
bei tete André Hess als persönlicher Referent des
Kerpener Bürgermeisters, bevor er sich 2020 er -
folg reich um eine Stelle im NRW-Verkehrs minis -
terium bewarb und kurze Zeit später Referent des
Minsters wurde. 
Wie der Zufall es dann wollte, trat sein Chef
Hendrik Wüst im Oktober des letzten Jahres die
Nachfolge des nach Berlin gewechselten NRW-
Ministerpräsidenten Armin Laschet an. „Ich war zur
richtigen Zeit am richtigen Ort”, schmunzelt der
29-Jährige. Mit einer Kombination aus Ehrgeiz,
Zielstrebigkeit und ein bisschen Glück brachte er
es bereits in den engsten Zirkel der Staatskanzlei
in Düsseldorf.
Beflügelt durch diese Erfolge warf André Hess für
viele – inklusive der irritierten Brühler Parteivor sit -
zenden Eva-Maria Reiwer – überraschend seinen
Hut in den Ring, als die Wahl um den Partei vor -
sitz der Brühler CDU anstand. Der Herausforderer
siegte deutlich mit 66:24 Stimmen. Noch demen-
tiert er direkte persönliche Ambitionen für die für
das Jahr 2024 terminierte kommende Bürger -
meis terwahl in Brühl. Er sagt jedoch vielsagend:
„Wir werden zu gegebener Zeit als Partei ent-
scheiden, welche Kandidatin oder welcher Kan di -
dat die besten Chancen haben wird." Bis dahin
gelte es nun, als Brühler CDU eine geschlossene
Einheit zu werden und bestehende Gräben zwi-
schen der Ratsfraktion und der Partei zu beseiti-
gen.
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Weitreichendes Beratungs- 
und Service-Angebot
In den letzten Jahren haben sich die
Beratungs- und Service-Leistungen des
Kundencenters enorm vergrößert. Neben
einer individuellen und ganzheitlichen
Beratung zu attraktiven SWB-Tarifen und
Produkten in den Sparten Strom, Gas und
Wasser wird den Kunden*innen auch der
Umgang mit der „digitalen Online-Welt“
der Stadtwerke bestens und in aller Ruhe
erklärt: Ob nun die Nutzung des Kunden -

Erfreuliche Neuigkeiten: Seit kurzem
gelten im SWB-Kundencenter am
Jans hof wieder die regulären Öff-
nungszeiten wie in Zeiten vor der
Pandemie: Montag bis Freitag von 9
bis 13 Uhr vormittags und am Mon -
tag, Dienstag und Donnerstag von 14
bis 17 Uhr nachmittags.
Nun können also wieder Bestands-
sowie Neukunden an allen vier
modernen Beratungsplätzen persön-
lich beraten werden.

portals mit dem eigenen Computer oder
Handy oder auch über Service-Leistungen
der Stadt Brühl wie etwa Sperrmülltarife.
Für diese Beratungsangebote steht im
Kundencenter zusätzlich ein eigener
Computer-Terminal mit Touchscreen zur
Verfügung.
„Gerade zu einem der neuesten Ange -
bote der Stadtwerke, dem BrühlMobil –
E-Carsharing, findet immer häufiger eine
umfassende Beratung am Touchscreen
statt“, sagt Kundencenter-Leiterin Joanna
Lutz. Interessierte werden gebeten, die
dazu nötige App auf der Homepage der
Stadtwerke unter
https://bruehlmobil.moqo.de/
vorab per Handy herunter zu laden. Dann
ist der Weg frei für eine persönliche
Einführung und Beratung im Kunden -
center.
Schon heute stehen unterschiedliche Fahr -
zeugtypen für verschiedenartige Einsatz -
möglichkeitenl zur Verfügung, um flexi -
ble, preiswerte und dazu umweltfreundli-
che Mobilität von den Stadt werken Brühl
nutzen zu können.
Das Team des SWB-Kundencenters freut
sich auf Ihren Besuch.

Immer für Sie da - Das Stadtwerke Brühl-Kundencenter

v.l. Katja Schweden, Manuela Wiegand und Joanna Lutz
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 www.bruehlmobil.de

Mit dem BrühlMobil 
in Brühl mobil. 
Flexibel, preiswert und umweltfreundlich.
Die Stadtwerke Brühl realisieren ein E-Carsharing in Brühl und  
ergänzen damit das bestehende Mobilitätsangebot. Egal ob 
dienstlich oder privat: Mit dem BrühlMobil sind Sie jederzeit  
�exibel, preiswert und umweltfreundlich in Brühl und Umgebung  
unterwegs.

BrühlMobil: Das E-Carsharing-Angebot der Stadtwerke Brühl – 100 % regenerativ.

Standorte 
BrühlMobil

Jetzt NEU
E-Carsharing

in Brühl




